
  
    
  
Gesunde Leber – gesunder Mensch
Das wichtigste Stoffwechselorgan zur Behandlung und Vorbeugung von Schwangerschaftsbeschwerden ist neben den beiden Nieren die Leber. Unser moderner und meist ungesunder Lebensstil gefährdet die Gesundheit der Leber, was wiederum zu Unverträglichkeiten und Darmerkrankungen führen kann. Sie erfüllt zentrale Aufgaben bei der Aufnahme und Verwertung von Nahrungsbestandteilen, sorgt für die Bereitstellung lebenswichtiger Eiweißstoffe und greift regulierend in das Hormon- und Immunsystem ein. Die Leber filtert Giftstoffe aus dem Blut und sorgt für deren Abbau. Erkrankungen der Leber (Hepatopathien) nehmen immer mehr zu.
 
Pro Minute durchströmen unsere "Entgiftungsstation" ca. 1,5 Liter Blut. Dieses wird fortwährend von Giftstoffen, abgestorbenen Zellen und Fett gereinigt, bevor es seinen Weg weiter in Richtung Herz fortsetzt. Außerdem bildet die Leber Gallenflüssigkeit, die als Verdauungssaft im Darm zur Verwendung kommt. Sie produziert auch eine Vielzahl von wichtigen Eiweißen, die wir u. a. für gesunde Gelenke und Muskeln, die Blutgerinnung und die Abwehrkraft benötigen. Unsere Leber ist geduldig und gefährdet. Ein moderner Lebensstil mit fettreichem Fast Food, Alkohol und Stress bekommt ihr nicht.
 
Eine Fettleber entsteht, wenn der Leber mehr Schadstoffe (z.B. Alkohol, Umweltgifte) zugeführt werden, als sie verarbeiten kann. Das Fett wird dann in der Leber gespeichert, sie vergrößert sich. Die Symptome einer beginnenden Lebererkrankung sind Verdauungsstörungen, eine unreine Haut, Unverträglichkeiten und Allergien, Kopfschmerzen, Müdigkeit, Schwäche, depressive Verstimmungszustände, ein Druckgefühl im rechten Oberbauch und Übelkeit.
 
Bei einer Leberentzündung (Hepatitis) kommt es zunächst zu grippeähnlichen Symptomen (Fieber, Kopfschmerzen, Gliederschmerzen), Verdauungsstörungen und Schmerzen unter dem rechten Rippenbogen. Später kommen Gelbsucht, dunkler Urin, lehmfarbener und blasser Stuhl hinzu. Eine Hepatitis kann sehr leicht chronisch werden.
 
Zu einer Leberzirrhose (Leberverhärtung) kommt es, wenn Lebergewebe in Bindegewebe umgebaut wird. Dabei treten zusätzliche Beschwerden auf wie Blutarmut (Anämie), Hormonstörungen, Blutungen der Speiseröhre, Bauchwassersucht (Ascites) und Hämorrhoiden. Oft kommen schmerzende Gelenke und Juckreiz dazu. Im späten Stadium kann die Leber ihre Funktion vollständig verlieren.
 
Die Ursachen von Lebererkrankungen sind Gallensteine, Störungen der Darmflora, Übergewicht, Umweltgifte, chronische Verstopfung, Alkohol- Drogen- und Medikamentenmissbrauch, Fehlernährung, Infektionen (Viren, Bakterien, Parasiten), Stoffwechselerkrankungen (Diabetes, Gicht, Adipositas) und eine Übersäuerung des Körpers.
 
Der Gesichtsausdruck des lebergeschädigten Menschen neigt zur Freudlosigkeit. Der Blick ist traurig, müde und leer. Der Patient ist arbeitsunlustig, unzufrieden, oft launisch und schnell verärgert. Die Haut hat einen fahl-gelblichen oder grauen Grundton. Sie juckt, ist runzelig und hat tiefe Falten. Die Augenbindehaut ist häufig schleimig verklebt. Auf der Zunge finden wir einen gelblichen, grünlichen oder schmutzig-braunen Belag. Auf dem Harn ist oft ein grünlicher Schaum zu sehen. Menschen, bei denen die Leber nicht mehr in Ordnung ist, erwachen oft morgens zwischen 1 Uhr und 3 Uhr.
 
Deftiges Essen leichter verdaut

 
Klar, die Leber verzeiht mal eine Currywurst. Sie brauchen auch nicht den Rest Ihres Lebens nur Salat zu knabbern. Aber insgesamt sollte die Ernährung ausgewogen sein, viel Gemüse enthalten und vor allem wenig Fett. Eine ständige Überlastung der Leber, die zusammen mit der Gallenblase für die Fettverdauung zuständig ist, schadet ihr genauso wie Übergewicht und kann zu Darmstörungen und Unverträglichkeiten führen.
 
Nach einer fettreichen Mahlzeit plagen uns manchmal Völlegefühl oder Blähungen. Dann schaffen pflanzliche Helfer Erleichterung. Die Artischocke regt den Gallefluss an und unterstützt auf diese Weise die Fettverdauung. Dadurch liegt auch üppiges Essen nicht wie ein Stein im Magen. Eine Kur mit einem Artischockenextrakt hat auch einen positiven Einfluss auf die Blutfettwerte (Cholesterin).
Ein Tee mit Löwenzahnblättern tut der Galle gut, fördert den Gallefluss und macht fettes Essen bekömmlicher.
 
Wer lange und gründlich kaut, kann der Leber ebenfalls Gutes tun. Denn das, was im Mund bereits fein zerkleinert ist, wird durch Enzyme im Speichel leichter vorverdaut. Dadurch hat die Leber weniger Arbeit zu leisten. Gewürze erhöhen die Speichel- und Magensäureproduktion. Dadurch wird die Verdauung noch besser unterstützt.
 
Viel trinken ist ein prima Mittel, um die Leber zu entgiften. Aber wichtig ist, was und wann wir die Flüssigkeit zu uns nehmen. Wenn wir nämlich reichlich zu den Mahlzeiten trinken, wird der Verdauungssaft im Magen verdünnt und damit die Aufspaltung der Nahrung erschwert und vermindert. Deshalb ist es besser, Wasser oder verdünnte Säfte eine halbe Stunde vor oder eine Stunde nach einer Mahlzeit zu trinken.
 
Wer sich nach dem Essen zu einem Spaziergang aufmacht, kurbelt nicht nur den Stoffwechsel an, sondern fördert auch den Energieumsatz der Muskeln und Gelenke. Das ist wichtig, denn ein Überschuss an Energie wird in den Fettdepots der Leber eingelagert und belastet sie. Ein halbstündiger strammer Spaziergang dreimal die Woche beugt Leberproblemen vor.
 
Nudeln belasten die Leber nicht, ebenso wenig wie Kartoffeln und Reis. Wird bei der Zubereitung etwas weniger Fett verwendet, muss die Leber weniger Gallensaft zur Aufspaltung produzieren.
 
Olivenöl ist die gesunde Alternative zu tierischem Fett und schützt die Leber vor krankhaften Veränderungen. Durch seinen hohen Anteil an ungesättigten Fettsäuren sorgt es für eine gesunde Haut, beugt einer Arterienverkalkung vor und hilft dabei, erhöhte Cholesterinwerte zu senken.
 
Bitterstoffe 

Sie stecken in vielen aromatischen Lebensmitteln wie Chicoree, Rucola, Artischocken, Rosenkohl oder auch Grapefruit. Bitterstoffe regen die Produktion von Gallenflüssigkeit in der Leber an und unterstützen so die Fettverdauung.
 
Wenig Alkohol
Jeder weiß es: Zu viel schadet der Leber. Täglich bis zu 20 Gramm bei Männern und bis zu 10 Gramm bei Frauen sind genug. 20 Gramm Alkohol sind etwa 0,25 Liter Wein oder 0,5 Liter Bier. Während der Schwangerschaft sollten Sie ganz auf Alkohol verzichten.
 
Die Leber vor Viren schützen
 
Selbst wer bewusst lebt, kann eine Lebererkrankung bekommen, denn auch weit verbreitete Hepatitis-Viren können die Leber schädigen. Das Problem: Bis wir deutliche Beschwerden oder gar Schmerzen verspüren, vergeht wertvolle Zeit. Deshalb ist es so wichtig vorzubeugen.
 
Nach Schätzungen der Weltgesundheitsorganisation WHO sind 500 Millionen Menschen weltweit mit Hepatitis B oder C infiziert. Meist ohne es zu wissen, denn die Symptome wie Müdigkeit sind eher unspezifisch. Beide Virenarten können zu einer chronischen Entzündung der Leber führen, die letztlich Leberkrebs auslösen kann. Die Viren werden durch Blut oder Körperflüssigkeiten übertragen. Schutz beim Sex ist daher ebenso wichtig wie Achtsamkeit in Hygienefragen.
Ob Sie sich Ohrlöcher stechen lassen oder Erste Hilfe leisten: Achten Sie darauf, dass Schutzhandschuhe getragen werden. Scharfkantige Hygienegegenstände wie etwa Rasierer immer nur allein benutzen, auch innerhalb der Familie. Gegen Hepatitis B kann man sich impfen lassen. Gegen Hepatitis C gibt es keine Impfung. 
Die Leber ist ungeheuer regenerationsfähig. Allerdings nur, wenn die Schäden noch nicht zu lange vorliegen. Daher ist Früherkennung lebenswichtig. Bitten Sie Ihren Arzt, die Leberwerte zu überprüfen.
 
Informationen zur naturheilkundlichen Behandlung der Leber finden Sie in meinem eBook:
Lebererkrankung, Hepatopathie - Behandlung mit Homöopathie, Pflanzenheilkunde, Schüsslersalzen und Naturheilkunde ISBN 978-3-7396-5065-4
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Die Geburt erleichtern mit Naturheilkunde, Pflanzenheilkunde, Homöopathie und Schüsslersalzen
	Die Spannung steigt. Sie rechnen nun täglich mit dem Einsetzen der Wehen und der Entbindung Ihres Babys. Nachstehend finden Sie hilfreiche Tipps zur Erleichterung der Geburt.

Es fehlen die austreibenden Wehen: 
3 Eier in 1 Liter Wasser 15 Minuten kochen, die Eier nicht essen, sondern nur das Wasser bei Zimmertemperatur schluckweise trinken. 
Zusätzlich 5 Tropfen Gelsemium D4 in etwas Wasser einnehmen. Öffnet den Muttermund in etwa einer halben Stunde. 

Die Nachgeburt kommt nicht: 
Vorbeugend im Glas eine große geschälte Zwiebel mit ins Krankenhaus nehmen und essen wie einen Apfel. Nach etwa 15 Minuten tritt meist die Wirkung ein.

Brustpflege: 
Einen Wattebausch mit Zitronenwasser tränken und die Brust abreiben.
Die Brust warm halten.

Zur Anregung der Milchbildung: 
Essen Sie grünen Blattsalat (Kopfsalat) gewürzt mit Dill.

Phytotherapie (Pflanzenheilkunde) zur Erleichterung der Geburt

Zur Erleichterung der Geburt: 
Himbeerblättertee
Reguliert das Hormonsystem und die Verdauung der Schwangeren.
Macht die Muskeln im Becken weich.
Verkürzt Wehen und Geburtsdauer.
Verhindert Dammrisse und Zangengeburten. 
1 Teelöffel auf 1 Tasse, mit heißem Wasser übergießen, 10 Minuten zugedeckt ziehen lassen, abseihen. 
Täglich 4 Tassen trinken.

Teerezepte zur Anregung der Milchbildung

1) Milchbildungstee:
Je 25 Gramm Brennesselkraut (regt die Milchdrüsen an, kieselsäurehaltig), Fenchel, Anis und Kümmel
1 Teelöffel auf 1 Tasse, mit heißem Wasser übergießen, 10 Minuten zugedeckt ziehen lassen, abseihen. 
Täglich 4 Tassen trinken.

2) Milchbildungstee: 
Je 20 Gramm Fructi Foeniculi (Fenchel), Fructi Anisi (Anis), Herba Galegae (Geißrautenkraut), Herba Verbenae (Eisenkraut) und Herba Urticae (Brennesselkraut)
1 Teelöffel auf 1 Tasse, mit heißem Wasser übergießen, 10 Minuten zugedeckt ziehen lassen, abseihen. 
Täglich 4 Tassen trinken.

Pflanzliche Tropfen zur Anregung der Milchbildung: 
Tinctura Anisi (Anistinktur), Extractum Foeniculi (Fenchelextrakt), Extr. Pimpinellae (Pimpinellwurzel), Radix Rubiae tinctorum (Krappwurzeltinktur) aa 20.0
4 Wochen vor der Geburt mit der Einnahme beginnen: 
Morgens und abends je 20 Tropfen in etwas warmes Wasser geben, jeden Schluck 1 Minute im Mund behalten, erst dann schlucken. 

Teerezept zur Hemmung der Milchbildung: 
Walnußblätter (Folia Juglandis) 20.0, Hopfenblüten 40.0, Salbeiblätter 40.0
2 Esslöffel auf einen halben Liter Wasser, 5 Minuten kochen, 10 Minuten zugedeckt ziehen lassen, abseihen.
Tagsüber warm trinken. 

Rezept für einen Abstilltee: 
Je 30 Gramm Folia Salviae (Salbeiblätter), Herba Mercurialis (Bingelkraut), Herba Stellaviae
1 Teelöffel auf 1 Tasse, mit heißem Wasser übergießen, 10 Minuten zugedeckt ziehen lassen, abseihen. 
Täglich 3 Tassen trinken.

Homöopathische Heilmittel

Milchbildungsanregend sind: 

1) Kalium jodatum D4
Täglich 4mal 10 Tropfen oder 4mal 10 Globuli im Mund zergehen lassen.

2) Ricinus D2
Täglich 3mal 10 Tropfen oder 3mal 10 Globuli im Mund zergehen lassen.

3) Pulsatilla nigra D4
Täglich 4mal 10 Tropfen oder 4mal 10 Globuli im Mund zergehen lassen.

4) Kalium carbonicum D4
Täglich 4mal 10 Tropfen oder 4mal 10 Globuli im Mund zergehen lassen.

5) Agnus castus D2
Täglich 4mal 10 Tropfen oder 4mal 10 Globuli im Mund zergehen lassen.

Zur Beschleunigung der Geburt: 
2 Wochen vor dem Termin beginnen mit 
Cimicifuga Urtinktur
Der Muttermund wird nachgiebiger.
Täglich 2mal 10 Tropfen in etwas Wasser einnehmen.

Zum Abstillen: 
Chionanthus D3
Täglich 4mal 5 Tropfen oder 4mal 5 Globuli im Mund zergehen lassen.

Die Brust ist gespannt und gerötet, stechende und reißende Schmerzen: 
Belladonna D6
Halbstündlich 5 Tropfen oder 5 Globuli im Mund zergehen lassen. 

Zur Rückbildung der erschlafften Bauchdecke: 
Sepia D6 
2 Wochen lang täglich 4mal 10 Globuli im Mund zergehen lassen.
Anschließend jeden dritten Tag 1mal 10 Globuli von Sepia D12 im Mund zergehen lassen. 

Homöopathische Rezepte für eine komplikationslose Geburt 

1) Zwei Monate vor der Geburt beginnen: 
Ricinus D4, Foeniculum D2, Polygala D2, Caulophyllum D3, Arnika D3 aa ad 50.0
Täglich 3mal 15 Tropfen in etwas warmem Wasser einnehmen.
Anschließend

2) Fünf Wochen vor der Geburt beginnen: 
Caulophyllum D3 10.0, Arnika D3 10.0
M.D.S. Täglich 3mal 10 Tropfen in etwas Wasser einnehmen.
Diese Basisrezeptur ist auch in den beiden anderen Rezepten enthalten.
Anschließend

3) Vier Wochen vor der Geburt beginnen: 
Arnika D3 dil. (zur Gefäßpflege), Caulophyllum D3 dil., Carbo vegetabilis D8 dil., Ricinus D3 dil., Urtica D3 dil. (milchdrüsenanregend, kieselsäurehaltig), Anethum D2 dil., Anisum D2 dil., Calcium hypophosphoricum D2 dil. (Calciumtherapie), Tinctura Asa foetida gtt Nr. 1
Täglich 3mal 15 Tropfen in etwas Wasser einnehmen.

Schüsslersalze (Biochemie) zur Erleichterung der Geburt und zur Nachsorge

Zur Vermeidung eines Kalziummangels während der Schwangerschaft:
Nr. 1 Calcium fluoratum D12
4mal 2 Tabletten im täglichen Wechsel mit 
Nr. 2 Calcium phosphoricum D6 im Mund zergehen lassen.

Zur Erleichterung der Niederkunft: 
Nr. 7 Magnesium phosphoricum D6
Im letzten Schwangerschaftsmonat täglich 3mal 1 Tablette im Mund zergehen lassen.
Beim Eintritt der Wehen halbstündlich 1 Tablette im Mund zergehen lassen.

Nach der Geburt zur geregelten Rückbildung der Gebärmutter: 
Nr. 3 Ferrum phosphoricum D12 (zur Beseitigung der Blutüberfüllung) und 
Nr. 1 Calcium fluoratum D12 (zur Kräftigung der elastischen Fasern)
Im täglichen Wechsel je 4mal 2 Tabletten im Mund zergehen lassen.

Bei zu geringer Milchbildung: 
Nr. 2 Calcium phosphoricum D6
Täglich 4mal 2 Tabletten im Mund zergehen lassen.

Bei zu starker Milchbildung: 
Nr. 10 Natrium sulfuricum D6
Täglich 4mal 2 Tabletten im Mund zergehen lassen.

Bei wässerig-bläulicher Milch: 
Nr. 8 Natrium muriaticum D6 (wird auch als Natrium chloratum bezeichnet)
Täglich 4mal 2 Tabletten im Mund zergehen lassen.
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Appetitlosigkeit während der Schwangerschaft behandeln mit Pflanzenheilkunde
	Meistens möchte man während der Schwangerschaft alles querbeet durcheinanderessen. Es gibt aber auch Frauen, die über Appetitlosigkeit klagen.

Ein guter Appetit ist Ausdruck von Lebensfreude. Man denkt sofort an eine Erkrankung, wenn jemand über seine Appetitlosigkeit spricht. Es muß aber nicht immer ein ernsthaftes Problem dahinter stecken. Oft signalisiert der Körper dem Gehirn lediglich, daß er im Moment seine Kräfte für andere Aufgaben als für die Verdauung braucht (z. B. zur Abwehrsteigerung bei Erkrankungen). 

Bedenklich ist die chronische Appetitlosigkeit und Magersucht (Anorexia nervosa). Hier können ernsthafte Erkrankungen dahinter stecken, die zuerst von einem Fachmann abgeklärt werden sollten.

Mögliche Ursachen der Appetitlosigkeit

Verdauungsstörungen (zu wenig Magensäure, schlechte Magendurchblutung)
Psyche, Streß, Probleme
Hormonelle Veränderungen (Pubertät, Schwangerschaft, Wechseljahre)
Überlastung
Nieren- oder Lebererkrankungen
Infekte usw.

Hausmittel gegen die Appetitlosigkeit

Kalte Unterarmbäder, Leibwickel, Trockenbürstungen, Wechselfußbäder, Wechselduschen 
Viel Bewegung in frischer Luft, Licht und Sonne. Also z. B. Radfahren im Freien und nicht nur im Fitness-Studio. 
Lebensfreude
Autogenes Training
Aktivität 

Phytotherapie (Pflanzenheilkunde) zur Behandlung der Appetitlosigkeit

Bittermittel regen den Appetit und die Verdauung an:

Angelikasamen und Angelikawurzel (Semen Angelicae, Radix Angelicae, Engelwurz)
Der "Engel in Pflanzengestalt" galt im Mittelalter als Allheilmittel. Heute bestätigen Untersuchungen: Das ätherische Öl der Engelwurz lindert Entzündungen und stärkt unser Immunsystem.
Magenschleimhautentzündung und Magenschmerzen wegen Umweltgiften und einer Schwäche der Verdauungsorgane.
Regt die Magendurchblutung an
Beruhigt die Magennerven
Bei Magenschwäche (kräftigt den Magen)
Zur Stärkung des Immunsystems und der Abwehrkräfte (verhindert so die Ansiedelung des Bakteriums Helicobacter pylori im Magen). 
Wirkt tonisierend und entkrampfend auf die Verdauungsorgane.
Beruhigt den gesamten Bauchraum 
Zur Anregung des Stoffwechsels, Entsäuerung und Entgiftung des Körpers.
Angelika aktiviert die Entschlackung des Körpers sowie die Ausscheidung von Ödemen (Flüssigkeitsansammlungen im Körpergewebe). 
Fördern die Ausscheidung von Umweltgiften, Säuren und Toxinen. 
K


